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SE Volksreligiosität in MoJos (Boliıvien)
V Davıd Hüser  f
Wenn während der Osternachtsfeier iın der 250 re alten Kırche VOoO  — San Ignacı10 de
0J0S das Gloria angestimmt wiırd, werden alle Sinne der Gläubigen VO  c Öösterlicher
Auferstehungsfreude rfüllt Der schwarze chleiıer, der den Hochaltar verdeckt un dıe
Fınstern1is, dıe seıt dem Tod Jesu über die Erde gekommen WAal, symbolisiert hatte,
plötzlich. Dahinter erscheint strahlend der auferstandene Herr, der Senor Aleluya, In
selner SahNzZen Pracht und Herrlichkeit Lichter und Kerzen euchten auf. DIie Blumen
der chöpfung werden STrCUL, Glocken und Glöckchen Jubilieren, dıe Musiker
spielen, raußen auf dem Platz ist der Kanonenschuss des Slegers hören. Vor der ffenen
Kıirchentür beginnen die macheteros, die mıt iıhren bunten Federkronen auf dem Kopf
längst dıe bekanntesten Mojenos geworden sınd, ihren rhythmischen aBZ Alle Regıster
werden SCZOBCI, die Auferstehungsfreude sinnlıch erle  ar machen.

Kirchengeschichtlich ıst die FEbene VO  — 0JOS, 1mM ()sten des heutigen Boliviens gelegen,
Uurc die Jesuıtenreduktionen bekannt,; dıie sich dort se1lt Ende des 17. Jahrhunderts AUSs-

breiteten. Diese Geschichte 1st bıs heute wıirksam: DIie Volksreligiosität In MOoJos spiegelt
In vielen faszınıerenden TIradıtionen dıe Religiosıtät der vVEIrSANSCHECH Jahrhunderte wıder.
DiIie MoJenos en In und A Überlieferungen, Gewohnheiten und Sozlalstrukturen und
richten ihr en nach dem ihnen eigenen Verständnis des christlichen aubens AdUus

DiI1ie Semana Santa miıt der oben beschriebenen Felier des Osterfests als Höhepunkt ist eın
Teıil davon. Der vorliegende Artıkel 1st diesem grofßen und doch oft unbeachteten Schatz
gew1ıdmet. FKın Überblick über die Geschichte VO  z MoJos wird vorangestellt.
Historische Hinführung'
DiIie MoJjenos gehören ABn Arawak-Famluıulıe, die ihren rsprung 1mM Amazonasbecken hat
Als sS1e 0J0S spatestens 500 CHhr. erreichten, siedelten dort bereıts verschiedene
dere Ethnien. DIie Bewohner eiınes jeden Dorfes, rzählt eın Schöpfungsmythos, wurden
einzeln Al einem eiligen (Ort In ihrer ähe geschaffen vielleicht lebten dıe Menschen
auch eshalb verstreuft In vielen kleinen Dörfern In iıhrer Lebenswelse hatten S1e sıch
dıe Natur, die VO  — iıchten Wäldern und häufigen UÜberschwemmungen In der Regenzeıt
zwıschen Oktober un: März eprägt WAäLTl, angepasst.

DiIie Natur pielte auch ın der Religiosität der indigenas eıne ogrofße Den Berichten
der ersten Jesuıten zufolge kannten dıe indigenas ın 0J0S einen höchsten Gott, Maymona
genannt. eın Name bedeutet » der‚ der uns anschaut« un: wırd 1mM Katechismus VO  -

Pedro Marbän als Übersetzung für »Gott« benutzt.? Während Maymona keine Ver-
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Geschichte VOo' vgl aVl UNd cristiandad, audiıencia lJenqua espanola, IMOXQ
K In cultura reduccional de I0s de Charcas, SIgI0S XVII Compuesto DOT ] K P ro
llanos de 0J0S Tradicion autoctona Madrıd (Spaniıen) 991 Marban, 1702:; ng VOT] ernard
SINDTESa Jesultica polıtica CIvIl, E Heppenheim 197/5.
1660-1880 S5Sucre (Bolivien) 199 / Uund
Bernardo GANTIER, Indios de

7111 —— mEa E aa  —E Ma 59 Jahrgang | 2005 195 - 211



196 avı Hüser

ehrung zute1l wurde, bestimmten verschiıedene espirıtus (Geister) oder duenos erren
das Leben der Menschen der gefürchtete Jaguar oder der Regenbogen. S1e lehbten
heiligen (Orten In der Natur, forderten Ehrerbietung un: schickten be] Missachtung der
Normen böse Zauber, die Kran  eıten verursachten. DIie verzauberten Menschen baten
Schamanen, besonders einen tiharauqut, Der tiıharauquı (»der mıt dem klaren
Blick«3) hatte In eliner Erscheinung selne aiußeren Sinne verloren un konnte seıtdem dıie
inneren Krankheiten sehen und heilen

DIie Arbeit der Jesuıten In MoJos als erste Reduktion wurde 1652 Loreto gegründet)
War auf die Mıssıon der » Heiden« ausgerichtet. SO nahm In jedem Dorf die große Kirche
(ın 0JOS 1st 1L1UT In San gNaCIO die Kırche aus der eıt der Jesuıtenreduktionen erhalten)
den zentralen Platz eın Die relig1ösen Feste bestimmten den Jahreszyklus un wurden
mıt viel Aufwand gefelert: Di1e bıblischen Ere1ign1isse des Festtags wurden szenıisch un: mıt
Heiligenfiguren dargestellt, das Orchester, In dem europäische un tradıtionelle Instru-
mente AUus 0J0S nebeneinander erklangen, spielte, die ore SANSCNH. Di1e Menschen
”anzien mıt eiıner Federkrone auf dem Kopf und Rasseln den Füßen hıer 1st der
heutige machetero erkennen. Auch andere tradıtionelle Tänze der indigenas wurden.
Verehrung des christlichen (zOttEs dargeboten.

Den Glauben die bisherigen »Götter« un Gelster stempelten dıe Patres als Teufels-
werk ab, besonders eutlc wird dies 1m Katechismus des Marbaäan. Doch gleichzeitig
bemühten S1€ SICh; Vorstellungen der indigenas aufzunehmen. Wıe erwähnt verwendet

Marbän 1m gleichen Katechismus den (Gsottesnamen Maymona Und unter dem heute
noch ex1istierenden Siılberschmuc der Kıirchen findet sıch 1ıne Darstellung, In der Ord-
und üdwind, die el als espirıtus galten, VO  —_ wel Engeln Wwe  n werden.‘*

DIie indigenas akzeptierten, VO  = Ausnahmen abgesehen, die christliche Religion, denn
der HCTE Gott erwles sıch ıIn iıhren Augen als der stärkere. DIie respektvolle Haltung un die
verehrenden Rıten gegenüber den esbirıtus lebten aber 1mM Verborgenen weiıter.

ach der Auswelsung der Jesuıten 1767 versuchten viele indigenas, das en der Re-
duktionen fortzuführen. Doch der ufstieg der Kautschukwirtschaft ab 1870 bedeutete für
S1€e einen radikalen Abstieg Kreolen und Mestızen (karayana genannt) kamen nach 0J0S
und NnNutLzten die Einheimischen rücksichtslos als billıge Arbeitskräfte Zahlreiche Menschen
starben als Ruderkräfte auf dem Fluss Madeiıra oder eingeschleppten elbfieber.

1850 versuchten viele indigenas, der unerträglich gewordenen Sıtuation In den
ehemaligen Jesuıtenreduktionen entfliehen. S1e suchten das Land, In dem sıch ott
ndlıch wlieder zeigen würde. TeSs uayocho, NIuhNhrer einer Fluchtbewegung 1mM
Jahr 1576, behauptete, ott preche ihm » Nas, Was dieser ott redete, wenn alle
Lichter ausI WAar das, Was alle Indios ühlten un: alle Indios wünschten: Dass
Mitleid habe mıt allem, Was sS1e VO  = Seiten der Carayahlıds erleiden aben, un dass
beschlossen habe, s1e In ferne Länder ren,; S1e en un: ihre eligıon In Fre1i-
heit ausüben könnten.«>

» F| de Ia Vista clara«, Übersetzung Vgl nrique ORDA DE »LO UE estie 105 ablaba,
La inculturacion 1as Misıonesdes Wortes tharauquı VOoT Antonio apagadas 1as Juces, eld I0 UE todos

DE arta de|! re jesulticas de JOS (Beni-Bolivia) 105 indios entian todos I0S Indios
Antonio de Oreillana SsODre O] origen 10S SIgIos XAVII-XVIIL, traves de deseaban: UUE ya estaba M  d-
de las misıones de 18 de E Vivienda, Ia doctrina O] arte, decIdo de I0 UE ufrian de Darte de
octubre 1687. In Vıictor MAURTUA, In LGa VO/ del YACUMAa (Santa Ana I0S Carayanads, UUE 1a resuelto
Juicio de mites entre e] 'eru de| Yacuma, Bolivien) 23 2003) llevarlos ‚ejanas Jerras on

119-120, 12!  OBolivia, Bd.10, MojJos Bd.2) Madrıd pudiıesen Vivir practicar ellgıon
(Spanien) 1906, SZU
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Um die aktuelle Volksreligiosität In MOo)Jos beschreiben, werde ich dre1 Beispiele her-
ausgreifen. S1e lassen sich eweıls auf die Religiosıität einer hıistorischen Phase zurückführen.
Die Kosmovısıon der MoJjenos ze1gt, dass Themen un: Erzählungen der vorjesultischen,
indıgenen eligıon nach wI1e VOT sechr prasent sind. Für den VO  z den Jesuıten nach MoJos
getragenen europäischen Katholizismus un dıe daraus erwachsenen heutigen Frömmi1%g-
keitsformen wird die Feler der Semana Santa beschrieben Der Glaube die LOoma Santa
1st nach der Auswelsung der Jesuıten In eliner sozlalen Konfliktsituation entstanden.

/7ur Volksreligjosıtät In MoJos exIistiert 1L1UT wen1g Lıteratur. Meıne Beschreibungen tutzen
siıch er auf eıgene Beobachtungen und viele Gespräche, die ich mıt MojJenos geführt habe

Kosmovısıon

15 Harmonie mıt den Wesen der Trel Welten

ott hat die Welt In drel Teilen erschaffen Als erste Welt exıstiert das Oben, in den indi-
z  N prachen VO  F 0J0S anuke’e (18naCLANO bzw. no1LZIE € (frınıtarıo) genanntT. Di1e
zweılte Welt ist dıie Erde, auf der die Menschen en das apake’e bzw. po1LZIE E. IdIie dritte
Welt ist die Welt des Unten, des Innen, das MmMAade b7zw. MO €

In der Welt des ben ebt Gott, der die Welt In Harmonie organısıert hat Miıt iıhm
en die Heilıgen, VoO  — sroßer Bedeutung sınd dıe ungfrau un GGottesmutter Marıa un:
der rzenge Michael Auch die Toten en in der Welt des Oben

In der Welt hıer en dıe Menschen. Gottes Gegenwart in dieser Welt ist pürbar. Er
möchte, dass ıhm die Menschen In ıhren Handlungen olge eisten. Doch auch der Teufel,
Herrscher über die Welt des Innen, sucht dıe Menschen In dieser Welt beeinflussen. er
Mensch egegnet verschiedenen Wesen der Natur (espirıtus oder duenos, Herren über
eıinen ihnen übertragenen Teil der Natur), 111US$5 miıt ihnen in Harmonie en Eınige
Wesen können hexen, ebenso ein1ge Menschen, die bruJos: »Gott ist chöpfer er ınge
Aber das eın oder andere 1ler entkommt hm, und das hext.«® Beachten die Menschen die
Normen der Naturwesen nıcht, werden S1€e verhext. Das ist der rsprung der Gelstkrank-
heiten, dıie HE IC einen Verhaltenswandel und mıt verschiedener Rıtuale VO

curandero eHer geheilt werden können die Harmonie wird wlieder hergestellt.
Dıi1ie Welt des Innen ist die Welt des Teufels es Unbekannte ebt In dieser Welt un ist

gefährlich. Man 1L11US55 dem Nicht-Vertrauten vorsichtig, misstrauisch egegnen. Besonders
die Welt des Wassers une ist dem Mojeno nıcht Auch die Übergänge zwischen
den dre1 Welten sind unbekannt und deshalb gefährlich. Doch wWwenn Ian dıe Wesen der
Welt des Innen richtig behandelt, können S1Ee auch freundlich se1n. Vorsicht un Respekt
sınd daher geboten, Respekt gegenüber jedem eben, w1e auch (Gottvater jedes en
respektiert. Denn alle Geschöpfe sind Kinder (Jottes.

COn IDertad.« Gumercindo Gomez D  6 » DIOS 5 o| Creador de todo
DE ARTECHE, IHS. Mision de I0S Pero algun anımal 1E C5S>CdPd, EsEe
PP Astraln, Manzanedo Arteche, bruja.« Hılarıo UCHE, zıtiert nach:
18838 (hg Von CORTEZ ODRI- Enrique ORDA DE Analogias
GUEZ), rınıda (Bolivien) 19809, entre E teologıia andına 1a teologia

amazoOnIica, n Sabıduria Indigena.
Fuente de ESPETUANZU 11l EeNCUENTrO-
taller latınoamerıcano de teologılia
india, Cochabamba Bolivia, 24 al 30
de agOosto de 1997), UZCO 'eru)
1998, 261-274, 26.  CO
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s Espirıtus oder duenos

Die wichtigsten espirıtus oder duenos sind der egenbogen (@€; pl a’eana DZwW. 07e,
pl 0 €e0NO0) un der Jaguar (ıchınt, pl ıchiniana, auch genannt, chinı0on ın FYTIN1L-
tarı0). wWwel wichtige espirıtus, VO  = denen die Jesuıtenmi1ssıonare berichteten, en
damıt In der Gegenwart fÖrt Auch die Wiınde en duenos die Katechese der
Jesuıiten, derzufolge dıe duenos der Wınde VOoO  > Engeln we  en wurden, hatte also
keinen Erfolg.
aD A’e der egenbogen
Di1e a’eana Ssind Herren aller (Gewässer. S1e sind auch die Herren der TIiere des Wassers,
Herren des etters, des Regens, der Blıtze. DIie a’ eana wohnen In Seen,; S1€e en groißse
Städte 1m Wasser. Wenn eın Regenbogen Hımmel erscheint, ist dies der ae elbst,
der VO  ' einem See In eınen anderen See umzıieht.

IDdIie aA’eana können auch die Gestalt elnes oroßen Wasserungeheuers annehmen, eines
überdimensionalen almans oder einer grofßen Kreuzotter. Normalerweilise erscheinen
die a’eana jedoch In Menschengestalt, S1€E sehen den gr1ing0S (faktisch ıne Bezeichnung
für alle Menschen nordischen YpS hnlıch unen blonde Haare. Dıi1e a eana können
hexen. Miıt dem Wınd schicken S1€e dem Menschen gefährliche Krankheiten, die ZU Tod
führen können handelt sich einen Schadenzauber. Dıi1e MoJenos fürchten den
Regenbogen, gılt als böse. Doch der Regenbogen mıiıt seinem Schadenzauber taucht
HT: selten WL  HUrHc auf. ıne kleine Begebenheit, VO  e Hılarıo che erzählt, kann das
verdeutlichen: » [Jas hatten WIT bereits reimal emacht mıt einem großen Netz gefischt].
Als WIT Z drıitten Mal zum uss| SInd, hatten WIT keinen Erfolg mehr. Ver-
schledene Schlangen sind aufgetaucht. Und dann, damıt WIT nıcht weıter tıschen, kam eın
starker Wınd auf, hat angefangen FCSNEC, un: In diesem Moment erscheint uns eın
Mädchen Es taucht In diesem Netz auf; Sanz plötzliıch, un bewegt selne Hand, w1e
sıch verabschieden. Aber Sagl u1nls nıchts über die Bedeutung. Doch das sollte heißen,
dass WIT nıcht welıter ischen sollen, dass jetzt ist Es OIS eın Wolkenbruch mıt
Blıtzen, WIT gehen un: kehren nıcht mehr zurück.«7 Die a’eana sind VoO  — ott als erant-
wortliche für das Wasser eingesetzt, erzählen die MojJenos. Nur sıch die Menschen
gegenüber dem Wasser unverantwortlich verhalten, werden S1€E wütend un: hexen. Bevor

SC bıttet der Mojeno den a € Erlaubnis. Er formuliert dazu mıt eigenen Worten
ıne Bıtte, die dem a € 1mM Gelst vortragt. Wenn der Mensch die (Jewässer un die Natur
für seline 7Zwecke WE SC. ohne vorher Erlaubnis bitten, wWwenn

mehr Fische ängt, als selbst benötigt oder Wenn Wasser verschmutzt wiıird der
a€ das Wasser un selne Geschöpfe verteidigen. Das Wasser ist Schöpfung (J0ttes un
deshalb heıilıg.

»ESO tres 10 ablıamos EC| de YUE significa. Pero quiere decir
ya L|pescado COl] UNMNa hapoca a UE NOSOTrOS yd vVvolvamos AJ
tres 1105 Tulmos yd 1105 UE yq alcanza. VINO
surtio yd Aparecieron distintas VIDO- ( Ol 1105
1d> VaTd UU SIguamos Volvemos Mas. « Hılarıo CHE,
sacando escado VINO ventaron espräc| espiritus, geführt
grande, DUSO lover, ahlı 5 Ö.1.2004 n 5an Ignacıo de O]|0S
OoN! dNaTECE UTa CHICa: Sale ahı (Bolivien)
esta chapoca, sale de repente ahl,

Nace ITaNO ası CONMNMO ala
despedirse, DEeTO 1105 dice nada,
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Um sıch VOT den Krankheiten des ae€e schützen, 7 bei der Erscheinung e1lnes
Regenbogens oder der UÜberquerung eines Sees, hat der Mensch verschledene Möglıch-
keıten. Der ae€ kann einem Menschen, der mıt Fett eingeschmıert ISt; nıchts nhaben
Auflßerdem hasst un: wırd einen rauchenden Menschen er iımmer meıiden.
Das sicherste Gegenmitte 1st aber ohne 7Zweiftel das Kreuzzeichen: Erscheint der Q In
Gestalt des Regenbogens oder eınes Wasserungeheuers, macht der Mojeno als Abwehr eın
oroßes Kreuzzeichen In die Luft un: der ae verschwindet auf der Stelle

DIie (jüdisch-)christliche Tradıtion 1st heute wl1e selbstverständlich In die KosmovIisıon
der MojJenos integrıiert. Im Alten Testament wiırd der Regenbogen nach der intflut VO  .

ott als Zeichen des Bundes zwıischen ıhm und den Menschen eingesetzt Gen 0,13). DiIiese
biblische Erzählung ist In MOoJos bekannt,; schliefßlich erscheint der a €, WenNnn der Regen
aufhört, In Erinnerung den Bund Doch gelten die a’ eana In MoJos als gefallene Engel
S1e en sich dem Wort (Gottes wıdersetzt oder ıhm keinen Glauben geschenkt, dass
ott s1e erniedrigt hat Er setzte sS1e In das Wasser, den ersten Regenbogen festzuhalten,
und 1e1 S1€e schlhelsl1c 1mM Wasser.

Mr Ichini der Jaguar

er ıchını 1st Herr des aldes un: er dort ebenden Tiere un: Pflanzen. Er wohnt In
dichtem, undurchdringlichem Gebüsch DG ıchınıana können In Gestalt verschliedener
Waldtiere erscheinen, vorrangıg In Gestalt des Jaguars Normalerweilise erscheinen S1€e aber
mıt menschlichem Aussehen, denn S1€E siınd » Menschen WwW1e WIT«. S1e Ssind VOoO  a kleiner
Statur, zwıischen den Fingern behaart un: tragen schmutzige Kleider. erkennen die
Mojenos einen iıchint, der das Aussehen eiınes Freundes annehmen kann; nıcht

Auch MT den ıchınıana 111US$ sich der Mensch In Acht nehmen. S1e können ebenfalls
hexen (wenngleich davon seltener berichtet wird) un: verschleppen betrunkene Personen
In den Wald Wıe die a’eana schicken auch die ıchını1ana eıinen Schadenzauber fast n1ıe€e
ohne Tun Wenn sıch eın Mensch Reichtum des aldes bedienen möchte, 111US5S

vorher den ıchını 1m Geist FErlaubnis bıtten, damıt die Harmonie zwıschen ıhm un
dem dueno des aldes erhalten bleibt Iut das nıcht oder Jagt mehr Tiere, als für ıh
und seıne Famılie ZUrTrF Ernährung notwendig sind, wird der ıchını sıch rächen. Er hext
oder stellt Fallen, verursacht Unfälle Von Schutzmechanısmen ZÜLT: Abwehr VOoO  a ıchınıana
wırd 1L1UT selten berichtet.

Eın in vielen Versionen erzählter OS erklärt, WIE die ıchınıana ihren magischen
Fähigkeiten gekommen Sind. Als Jesus 1m terben lag, kamen dıe ıchınıana un: baten iıh

seıine Kraft; Wunder {u  3 EeSUS übergab iıhnen diese Kraft un seiıtdem en die
ıchınıana magiısche Begabungen. Di1e ıchınıana en ihre Zauberkraft also VOo  b Jesus S1e
sınd beauftragt, diese Kraft die Menschen weiterzugeben un die Heilungen Jesu
weıterzuführen. es ahr ı. Maı suchen Menschen 1mM Wald die ıchınıana auf un
bıtten unnn dıe magische Kraft, curanderos werden. S1e können jegliche GSEISE:-
krankheit, ob VOIN ae, ıchını oder einem menschlichen TUJ0 geschickt, heilen

1.2 Abe un: ichinı Wesen welcher Welt?

Be1l einem SCHAUCH 16 auf Vorstellungsweısen un: Rıten rund ULl a € un: ıchını 1st
erkennen, dass S1gn1  ante Aspekte der beıden Wesensarten voneinander abweichen. Im
Folgenden möchte ich versuchen,elWesen In das Schema der drei Welten einzuordnen.
Eıne eindeutige Zuwelsung scheıint allerdings nıcht möglıich seIN.
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er Herrschaftsbereich der a’ eana 1st das Wasser. DIie Welt des Wassers gehört Z
Welt des Innen: S1e oilt als unbekannter Bereich und 1st sOomıt gefährlich. ıne annlıche
Beobachtung macht 111all 1m NDEG auf die Erscheinungswelse: DIie aA’eana sehen
in ihrer menschlichen Gestalt den Zr71NQ0S hnlıch diıesen wird me1lst wen1g Vertrauen
entgegengebracht. l1ele Mojenos betrachten die a’eana als gefallene Engel, die ott
beleidigt oder ihre ufgaben nıcht ichtig erledigt en S1e en also ıne dem Teufel
vergleichbare Beziehung ott Auch die verschiedenen dıie a’eana angewandten
Schutzmechanısmen, VOT em das oroßßse Kreuzzeichen ber dem See oder den
plötzlich erscheinenden Regenbogen, zeıgen den eigentlichen Gegensatz, ıne Rivalıtät
oder Feindscha zwıischen ott un: den a’ eana Dıi1e A’eana stehen damıt der Welt des
Innen sehr nahe.

Der Wald, Herrschaftsbereic der ıchını1ana, 1st dem Mojeno ingegen vertraut,
ScCHhHEeISI1IC lehbten seıne Vorfahren ange eıt In den Wäldern un: auch heute ist dıe
Nıta Z Wald hoch Ichını1ana werden als » Menschen wI1e WIT « beschrieben Von
Schutzmechanısmen wird 1m Zusammenhang miıt den ıchınıana nıcht gesprochen dıies
scheıint keın Zufall, sondern eın weılterer signıfıkanter nNntierschlie den a’ eana se1n.
Von den ıchınıana wiıird weıiterhin berichtet, dass S1€e hre Weisheit VO  — ott selbst erhalten
en un: diese die Menschen weıitergeben. DI1e Heilung der Geistkrankheiten geht VOoO  —

den ıchını1ana, letztlıch aber VO  b (‚ott AUusSs die ıchınıana stehen als Bindeglied zwıschen
ott un dem Wohl des Menschen. ID3G ıchinıana welsen damıt nıcht die unbekannten
Faktoren auf, dıe den Menschen den A’eana gegenüber misstrauisch werden lassen un:
diese gefährlich machen. Das Herstellen eiıner Verbindung ZUT Welt des Oben ware aber VCI-

mutlich gewagt, schliefßlich können die Geistkrankheiten einzelne Berichte auch
VOoO  en den ıchınıana selbst verursacht seln. Möglicherweise 1st hier dıe Feststellung vieler
Mojenos zutreffend S1e sSind WI1IeEe WIT Geschöpfe (Gottes un: sündıgen.

E Geistkrankheiten

Gelstkrankheiten SInd dıie olge VO  S Schadenzaubern, die VO  = a’ eana oder DruJo0s ausgehen.
DIie a’eana schicken die Krankheit mal del vıento mıt dem Wınd DIie eigentliche Krankheit
1st schmutz1iges Wasser, das ın den menschlichen Körper eindringt un: verschiedene
UOrgane anschwellen lässt ber VO  z den ıchınıana ausgelöste Kran  eıten sprechen die
Berichte nıcht DIie Krankheit des bruJo CN dıie MoJenos mal Duesto. Er chickt dem
Körper fremde Gegenstände W ürmer, Haare, Knochen und verursacht ıne Geılist-
krankheit Der TuJ0 hext 1m Kontext soz1ialer un emotionaler Konflikte, me1st aus e1d
und Missgunst. Wıe der curandero 1st auch der ruJo eın Schamane, allerdings hat
se1ln Können VO Teufel gelernt.

I)em ceurandero (tıharauqult, diesen Namen trugen schon die Schamanen, die die
Jesuıten kennen lernten) ingegen 1st se1line Weisheit In der Freundschaft mıt den ıchınıana
übertragen worden. ach drel1 Onaten des Fastens und intensıven Betens macht sıch der
zukünftige curandero einem Maı ın den Wald auf,; die ıchınıana aufzusuchen un

Weiısheit bıtten. Der curandero erhält seine Kraft ebenso VO Jaguar, W1e schon
die vorjesuitischen Schamanen (wenngleich den heutigen Beobachter Ur noch der Name
ıchını auf den espiritu des Jaguars hinwelst).

|Jer curandero el die me1listen Kran  eıten mıt Hılfe elınes Gemischs VOoO  n un:
kohol Dieses Heilmittel wird entweder In den Körper des Kranken einmassıert oder SC
raucht und über den Patıenten geblasen. Fremde Gegenstände der curandero aus der
verhexten Körperstelle des Patıenten AUusSs und präsentiert S1E anschliefßsend dem Kranken
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er eigentliche Arzt aber ist immer ott selbst Daher werden AA Heılung viele (ze-
bete gesprochen, me1st das Vater I1  y das re‘ un: das Ave Marıa. Aufßerdem wiıird
der Kontakt mıt einem Kruzılix oder einem Rosenkranz gesucht. [ Jer curandero hat mıt
Hilfe (Jottes mehr Kraft als jeder TUJO, als die a’ eana oder die Hexereı1en der ıchınıana.
DIe Heilungsrituale, verbunden eweıls mıt Gebeten, versöhnen den aufgebrachten
dueno un führen ZULE Wiederherstellung der ursprünglichen Harmonie. oz1lale ONIlLıkTte
bestehen jedoch fort, denn HIC die Heılung zieht oft auch der curandero den Hass
des ruJ0 auf sıch.

Semana Santa

In der Feler der Semana Santa plelen verschledene parcıalıdades ıne wichtige
Gruppen der Pfarreı, die iıhren rsprung In den Jesuitenreduktionen en un heute be1i
den osroßen Festen auftreten. S1e sSind bıs heute sehr zahlreich In San Ignacıo0 de 0JOS,
auf das ich miıch In meılınen Schilderungen beziehe, wıirken mehrere hundert Menschen In

parcialidades un: ähnlichen Gruppen

A Diıe eıt des roten orhangs die Fastenzeıt

DI1ie Vorbereitung auf das Osterfest beginnt schon mıt Karneval: Von Fastnachtssonntag bıs
Fastnachtsdienstag besuchen die MoJenos INOTISCHS die Eucharistiefeier un: beten begleitet
VOoO  F Chorgesang eweıls dre1 tunden das Allerheiligste (»cuarenta horas« » Vierzig
Stunden« genannt). Am Dienstagnachmittag werden in einem Buflsakt die alten Palm-
zweıge verbrannt, die SC wird für den nächsten Jag aufbewahrt. Am Aschermittwoch
feiern die MojJenos die Messe un lassen sıch das Aschekreuz auf die Stirn zeichnen.

Am Donnerstag wird 1m Altarraum der Kırche eın vier Meter sroßes Kreuz befestigt.
Früher hing VOT einem großen roten Tuch: das den Hochaltar verdeckte. An den
Freiıtagen der Fastenzeılt gehen die Mitglieder des traditionellen Dorfrats der MoJenos, des
abıldo, un: die abadesas (wörtlich: Abtissinnen, eiıne AaUuUus der eıt der Jesuitenreduktionen
stammende parcıalıdad VOIN Frauen) den reuzweg. Den SaNZCH Tag werden Antiıphonen
rezıtiert, vormittags In I9NACLANO, nachmittags in panıisch. Viele Mojenos fasten.

B Die eıt des schwarzen orhangs die Karwoche

p König der Herrlichkeit Palmsonntag
An Palmsonntag zieht EeSUS als HINO (»Palmkind«) durch die Dargestellt VO  -

eliner Statue sıtzt estl1c gekleide auf dem Esel, wird UÜTC die traßen geschoben un
bejubelt. Wenn dıe Kirchentüren elangt, 1E geschlossen VOoO  — Di1e Bewoh-
Her Jerusalems dıe Kırche stellt Jerusalem dar), die iıhre Macht un: Ämter fürchten,
haben sıch eingeschlossen. Das Volk Gottes, das mıt Jesus die Kırche gekommen 1st;,
bıttet, den Könıg der Herrlichkeit eintreten lassen. Es kommt einer Diskussion: Psalm

für die Gesamtkirche als Psalm während der Prozession vorgesehen, wırd In verteilten
Rollen gesprochen. Schliefßlich treten die VOT der Kirche Stehenden reimal das Tlor
(akustisch dargestellt, indem der Küster reimal mıt dem sılbernen Prozessionskreuz auf
den Boden OPp Dıi1e Türflügel tun sıch auf, die Jore, die uralten Pforten (Ps 24,7) en
sich: Der Könıg der Herrlichkeit kann einziehen.
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Wıe alle Figuren trıtt auch das NINO LLUTL » sSelINeM « bFest auf un: wiıird danach
wlıeder verwahrt diese Gewohnheit WAar ypısch für die Jesuıtenreduktionen un wırd b1s
heute fortgeführt. 1ıne badesa erklärte einmal: » Jetzt 1st das almkın das dr H1E In den
Hımmel Bıs Z nächsten Jahr.«®

p Christus der Geißelsäule die Prozessionen der Karwoche

An Karmontag wiırd eın großes schwarzes Tuch In der Kıirche hınter dem Volksaltar be-
testigt, das den Hochaltar verdeckt. DIie Menschheit befindet sıch In Dunkelheit
un: Irauer.

An Karmıittwoch beginnt nach der Abendmesse die erste Prozession der Karwoche,
Gründonnerstag und Karfreitag werden weıltere den Hauptplatz V  b San Ignacı10

ziehen. Verschiedene Statuen werden den Platz9jede einzelne wiıird VO  $ eıner
großen enschengruppe begleıtet. Fıne Darstellung Jesu wird, In Erinnerung die
Ölbergszene, In der eın nge Jesus NEUEC Kraft gibt (LK 22,43); mıt einem kleinen nge
T die traßen etragen, chwebt auf Kopfhöhe un reicht Jesus den eic des
Vaters dıe Darstellung el Senor CON angelıto). An die Verhöhnung 1 die O
ten erinnert ıne 1gur, be1i der der utende Jesus eıinen OC In der rechten and hält
(Mt 2/,29, enorde la cana). Fıne drıtte Darstellung zeıgt Jesus mıt den Händen elıner aule
gefesselt 1st der Christus der Ge1ißelsäule (Senor de Ia columna). Die vlierte Fıgur
Jesu rag knıend das großse Kreuz (Jesus Nazareno). Fast alle Christusdarstellungen sSind
mıt Wunden übersät. S1e spiegeln die Grausamkeit der Geißelung Jesu, die erbarmungs-
lose Brutalıtät, se1ln immenses Leiden

Auch VO  =) der Schmerzensmutter, der Mater Dolorosa, VO  - Veronika, Marıa Magdalena
un: Johannes werden Bildnisse Urc die traßen DIie Figuren sınd alle noch
aus der eıt der Jesuıtenreduktionen erhalten. DIie Jesuıten versuchten, sıch In ihrer
Katechese aller menschlichen Sınne bedienen. In der drastisch-realistischen Darstellung
der Stationen des leidenden Christus un: selner leidenden Multter ührten S1E die arocke
Passıonsverehrung, w1e S1E bIs Ende des 18 Jahrhunderts In EFuropa üblich WAäl, In
0JOS eın

2,2 Das gefesselte amm Gründonnerstag
Der Gründonnerstag steht bereits stark unter dem 1INAaruc des Leidens und dem Zeichen
des Kreuzes. DıIie Feler des OfLCL0 de la tinıebla, des » Dienstes der Dunkelheit«, eröffnet
den Tag S1e wird vormiıttags begangen, dauert twa anderthalb Stunden un wiırd
Freıtag un: Samstag eweıls vormittags wılıederholt Im » Dienst der Dunkelheit« wird

> » Ya fue Q| nıNnO ] pobre »Cristo mando quitar Ha-
a| cClelo. Ahora hnasta ] anO.« nrique NES«, Robin CUELLAR, espracC
ORDA DE B Semana anta JudIOS, geTührt 12.2003 In
Ia ruz I0S ueblos de|l Ben 5an gNaCIo de OJ0S (Bolivien)

» Probablemente tiene ] entidoOlivia) In rans MEN / Esteban
JUDD ON (Hg.) Cristo crucificado IDIICcO de NINOS  n recien nacIdos 1a

I0S pueblos de America l atına. vida UUE tienen UU aprender
Antologıia de a eligion Popular, 1a comida de| Reino.«
| euven (Belgien) 1992, 97-208, DA ORDA, Semana Santa

»En 1a velinga, UTI1d mMas, wıe Anm 3) 201
vida esta Viviendo.« Hılarıo UCHE,
espräc| Semana anta, geführt
2.1.2004 n San IgNaCIO de 0J0S
(Bolıvien)
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der Todesstunde Jesu gedacht: Miıt seinem Tod verdunkelte sıch die Sonne, die Menschheit
blieb ohne IC dıes wird 1mM Auslöschen VOoO  — Kerzen symbolisiert. Der oberste Küster
zündet zunächst 15 Kerzen d die In einem Dreieck angeordnet sınd. Alle Küster, die
Musiker un: die Mitglieder des abıldo knıen sıch VOT die Kerzen, ebenso dıie Gemeıinde,
die zahlreich erscheint. DIie Musiıker beginnen, lateinische Gebete sprechen. DIe INAUTLO

de Pılato, die and des Pılatus, löscht 1ne Kerze nach der anderen: ıne rote Oolzhand,
blutverschmiert, stellt die and des Pılatus dar, löscht die Lebenslichter Jesu aus un
lässt das Uniıversum In die Dunkelheit versinken. Doch nachdem die and des Pılatus
1. Kerzen, den 1 Statiıonen des Kreuzwegs entsprechend, gelÖösc hat; endet der » Dienst
der Dunkelheıit« Fıne Kerze, dıe oberste, In der Mıiıtte, brennt weıterhın Pılatus konnte
Chrıistus nıcht wirklich Oten: seın Lebenslic erlischt nıcht SaAll1Z. »In der kleinen erze,
einer einzıgen, ebht se1ın Leben.«?

Am Nachmittag des Gründonnerstag die letzte FEucharistiefeler VOT der Osternacht
Während des Sanctus dieser Messe kommt die Gruppe der uden, den Mitgliedern

des abıldo das Zeichen ihrer Autoriıtät, die Stöcke, wegzunehmen. Von diesem Moment
übernehmen die en das Kommando. » Christus befahl, die Stöcke wegzunehmen«”°®,

erklärt der Vorsteher der uden, 1n Cuellar. Im Hintergrund steht möglicherweise der
Satz, den Jesus den Hohepriestern, den Tempelwächtern un: Altesten pricht » Aber
das 1st 20 8Ks Stunde, jetzt hat die Fınsterni1is die Macht« (Lk 2,53D)

Im Verlauf der Messe wiıird die Fulßswaschung szenıisch dargestellt. DIe parcıalıda der
Abpostel, der verdiente MoJenos gehören, In den traditionellen camyetas, barfufs,
wI1e S1€ me1listens SINd. den Pfarrer, der sich eın Tuch umgurte un iıhnen die Füßle wäscht.
Nach der Messe wiıird das Allerheiligste 1n elıner Prozession durch die Kırche Z OcCh-
altar eführt. twa auf halbem Weg der Prozession der schwarze Vorhang, der den
Hochaltar verdeckte, un: dahınter wird der geschmückte Altar siıchtbar. Auf einem kleinen
1SC| 1eg eın Lamm AaUus Watte, mıt bunten Bändern gefesselt. Chrıistus; das (gefangene
Lamm Gottes, wird 1m Allerheiligsten In der Monstranz un In dem kleinen Wattelamm
auf dem Tisch angebetet.

ach der anschliefßßsenden ogroßen Prozession begeben sıch die Apostel un der Pfarrer
ın die RKäume des abıldo, dort ahl halten DIie Apostel nıcht elbst,; sondern
bekommen VO  — einem Küster eweıls drel Löffel VOoO  = jedem Teller In den und servlert.
» Wahrscheinlich hat dies den biblischen Sınn VO  - Kındern, die 1mM en LICU

geboren wurden und lernen mussen, das HE Essen des Reıichs EiSeEN C ESs läge also
ıne Kombination der Verse 22,30, »Ihr sSo In melınem Reich mıt mIır meınem 196

un trinken« und Joh 3,3, » Wenn jemand nıcht VO  . geboren wird, kann
das Reich Gottes nıcht sehen«, VOI, dıe wörtlich verstanden werden.

ıne Stunde VOT Mitternacht sıtzen die uden, insgesamt etwa 65 Männer, eweıils mıt
eıner utigen Lanze in der Hand, un den darg In der Kırche S1e machen Wiıtze, lachen,
werfen ürfel Um Mitternacht ıst dıe Gemeinde erneut In der Kırche versammelt. DIe
Küster treten mıt wel sroßen reuzen und eıner schwarzen Fahne VOT das Lamm un
verehren mıt drei Kniebeugen. Anschliefsend fratft as auf: Zum ang eiıner alten
Melodie aus 0J0S schreıtet durch die Kırche, miıt den Ketten rasselnd, mıiıt denen Jesus
gefesselt WAar schliefßßlich War verantwortlich für die Verhaftung. eiz 1st reulg: Er
trıtt VOTL das Lamm un: erwelst ıhm ebenfalls selne Ehrerbietung. DIie gesamte Gruppe der
Juden Hır iıhm gleich. Danach bleiben viele äubıge och In der Kirche, das Lamm
Gottes verehren.

Bıs VOT ein1gen Jahren WarTl Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag verboten,
sıch f baden und Feuer machen. DiIie en patrouillierten in kleinen Gruppen
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den Seen der mgebung, dieses Verbot überwachen. Das gesamte Universum ist
VOoO  a ott geschaffen, auch das Wasser. Und WE Jesus 1mM terben lıegt, sıch die
N Schöpfung FANkK. auch das Wasser ämp mıt ıhm den Todeskampf, ist mıt Blut
vermischt: Das Wasser 1st VO  - ULNsSCcIECN Sünden durchtränkt, derentwegen Jesus sterben
111US5 rst WE der Priester In der Osternacht Feuer un Wasser HC 1 segnet, erwachen
diese Leben un: können das olgende Jahr über benutzt werden.

2,2 Zerschlagen die Gruppe der penıtentes Büßer)

DIie Gruppe der penıtentes besteht se1lt der eıt der Jesuıten und möchte Jesus In seinem
Leiden beistehen. An Aschermittwoch und während der Freıtage der Fastenzeılt fasten die
penıtentes, sıch auf ıhren Dıienst vorzubereiten. Am Miıttwoch der Karwoche nehmen
S1€e dann der Prozession teil S1e tragen eın welles Gewand, hnlich dem, das Jesus mMOg-
licherweise rug Der Rücken 1st nackt, über dem Gesıicht 1eg eın schwarzer chleier, der
VOINN eliner Dornenkrone festgehalten wird. Auf dem Rücken tragen S1E eın groißses, schweres
KTreuZz,; doch darf In Anlehnung Simon VO  = Zyrene eın Zyrener dem peniıtente helfen
Eın Jude führt den penitente, we1l dieser nıchts sehen kann. Während der Prozession
Gründonnerstag begeben siıch dıe penıtentes un: ein1ge Juden In dıe Räume des abıldo
Di1e penıtentes knien auf dem Boden nıeder un beten Währenddessen beginnen die
en miıt der Folter Mıt elıner Peıtsche, deren Ende eın kleiner Meta  en angebracht
1st, werden dem Büßer Hıebe über den nackten Rücken SCZOSCI. Je länger eın penıtente
schon seine Bulse verübt, U1LL1SO mehr Schläge ekommt CI, da für Jjedes ahr wel Hıebe

werden. DIie penıtentes dürfen nıcht schreien. Schaulustige sind In den Räumen
nıcht zugelassen. ach den Peitschenschlägen reichen der penıtente un: seine Frau dem
für ihn zuständigenen eınen Kaffee oder 1ne chicha,; sıch für den geleisteten DIienst

edanken Am Karfreitag wıederum nehmen die penıtentes der Prozession teil, S1€
schultern erneut das Kreuz un tragen ihre Dornenkrone.

Dıi1e penıtentes nehmen das Kreuz un das schwere Leiden auf sıch, Christus
nachzufolgen, mıt ihm die un der Welt tragen un ıhm helfen S1e vergießen ihr
Blut, WI1e Christus se1ın Blut VECISOSS. ach der Tradıtion In MoJos A1lllı Jag der
Kreuzigung Jesu en tellen, denen Blut verlor, He Pflanzen: » Aus seinem Blut,
dem Blut Christi, das VETIrSOSSCH nat; 1st 1NECUEC Saat aufgegangen, die Frucht bringt.«**
Wie das Blut Jesu wıird auch das Blut der MojJenos die Welt retten; S1E VO  s der un:
befreien. Es erfrischt die Erde, dass die Pflanzen, die der Mojeno sat, Frucht bringen
Wenn die penıtentes also das Leid auf sıch nehmen un Blut vergleisen, en S1e die
gemeıinschaftliche Schuld Andere penıtentes nehmen das Kreuz auf sıch, ıne schwere
persönliche Schuld en

»De >aNgrTe, de Ia >Sangre de
Crısto, IO YUE ha derramado, S65
on ha NnaCIdo, on na salldo Ia
sementera, ] Droducto. « Jose SATIVA,
Interview LOS Penitentes, geführt
VOT) James C. JONES, 6.1.1979 n
San IgnacCI0 de 0]J0S (Bolivien), In
ames lape recordings
(notes and Interviews), made
between 9// and 9/9, Ile collec-
Ng76| 'ata In Bolivia, San Ignaclo
de 0]J0S (Bolıvien) /-197/9, Archiv
der Pfarrei San IgnacIo de 0]J0S
(Bolivien), 195 und 20,
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2.2.5 ESUS Vo  a Nazareth, König VoO  ; San Ignacio Karfreitag
er Karfreitag ist eın Tag des Fastens un: der Stille Nachmaittags die lıturgische
Feler des es Jesu Während der Priıester sıch Begınn der Feler auf den Boden
wiırft, werfen alleen erschrocken ihre Lanzen WCS » Als der Hauptmann un die Männer,
die mıt ıhm INIMNEN Jesus bewachten, dasenbemerkten un: sahen, Was geschah,
erschraken S1E sehr un Ssagten: Wahrhaftig, das War Gottes Sohn!« (Mt 2754).

ach der lıturgischen Felier beg1ibt sıch die gesamte Gemeinde VOT die Kırche Das Kreuz
miıt dem angenagelten Leib Jesu, das schon oraben ın der Prozession wurde,
wird VOT der Kırche aufgerichtet. en dem Kreuz werden die Statuen der eiligen, unter
ihnen dıe der Dolorosa, aufgestellt un: der offene Sarg bereitet. Er ıst VOo  F unzähligen
Kerzen umgeben DIie Szene der Kreuzabnahme rückt heran.

DiIe Santos Varones Heılıge Männer) nähern siıch dem Kreuz. S1e sınd Sahz In we1l
gekleıidet, tragen ıne weılle appe, we1ilße Handschuhe und eın welilses Schultertuch Ö1le en
alle eın es Amt 1mM cabıldo ekleide und sınd adurch qualifiziert. S1e en gebeichtet
un den Freiıtagen der Fastenzeıt gefastet, dass S1E den Leichnam Jesu berühren und
ihn VOo Kreuz abnehmen dürfen Neben den Santos Aarones stehen ein1ge Kıinder, ebenfalls
In we1il gekleide und mıt Flügeln eutlc als Engelchen erkennbar. Auch S1e en gefastet
und können den Santos AaArones beistehen. »Santos Varones!«, hebt der Priester mıt lauter,
befehlender Stimme Hs beginnt der beeindruckende Sermon de la desclavacıon. ach und
nach nehmen dıie Santos Aarones dıe Dornenkrone VOoO Haupt Jesu, lösen das INRI-Schild
VO ol7z und entfernen dıe äge. aus dem Leichnam, zeigen S1€e dem Volk und der [Fall-
ernden Multter Jesu, s1e dann den Engelchen Z Verwahrung übergeben. Schliefßlich
nehmen s1e den Leichnam Jesu ab und egen iıhn behutsam In den Sarg

war exıstiert In der Pfarrei VO  = San Ignacı0 de MOoJos noch der alte ext der Kreuz-
abnahme, der In Mo7o geschrıeben 1st, doch I1la  — heute einen aktualisierten ext
Das Volk der MojJenos macht sıch einerseılts für jeden einzelnen agel, mıt dem Christus
gekreuzigt wurde, selbst verantworrtlich, F17 anderseıts aber mıt Inbrunst Jjenes Bekenntnis,;
das die en damals ablehnten » Jesus VoO  e Nazareth, Önıg VOIN San Ignacı10!«

Wenn der Leichnam Jesu 1MmM Sarg hegt, 1ıne tılle, ausgedehnte Prozession 1Ic
das Dorf. DIie vielen Menschen, die den Leichnam Jesu begleiten, erreichen schhelsl1c.
wleder die Kirche. Dıiı1e Santos Varones öffnen den Sarg Viele Mojenos geben iıhnen ın
diesem Moment iıhre Kreuze, ihre Heiligenbilder, ihre Tücher, mıt denen S1€e sich normaler-
welse den Kopf edecken DiIie Santos Aarones nehmen die Gegenstände und
rücken S1e den Leichnam Jesu. Die Kreuze un Heilıgenfhiguren werden

Im Dorf San LorenzOo, In dem die Tradıtiıonen der Karwoche ZU überwiegenden Teıl
WIe in San Ignacı10 egangen werden, laufen nach der Ankunft des args 1ın der Kirche
15 bIis Kınder chnell den Prozessionsweg ab und FEL PE TIE Laut rufen s$1e
»Er 1st gestorben!« Für dıie Verstorbenen in ihren Gräbern markılert dieser Ruf den Begınn
der Hoffnung. DiIie Erlösertat wırd ıhnen mitgeteilt, die Welt 1st Irc den Tod Jesu
Kreuz erlöst un esteht Hoffnung.

Der Vorhang fallt Ostern

DI1ie Osternacht nımmt ıhren Anfang Samstagabend Feuer VOI der Kirche Das
Feuer und das Wasser werden s1e werden auf diese Weıse NEeEUuUu geschaffen,
verharren nıcht mehr In der Irauer den Tod Jesu un: sind er für den Menschen
wleder genleßbar. DIe Messe beginnt och ın Dunkelheit Doch dann kommt der oroße
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Moment, das Glor1a,; In dem der Vorhang Allt: die macheteros anfangen tanzen, die
Glocken läuten, anonen krachen ich habe diesen mıt en Sınnen erlebbaren Moment
der Freude schon iın der Einleitung beschreiben versucht.

Am Ostersonntagmorgen‚ vier Uhr In der Frühe, wiırd der enCuUENLTTO, die Begegnung
zwıischen dem Auferstandenen un: seiner Multter gefelert. Dahinter steht die Formuhlhie-
rung des eılıgen Ignatıus ın den Geistlichen UÜbungen, die die Jesuıten versuchten, In
ihren Reduktionen umzusetizen In Nummer 299 el » DER AUFERSTITEHUN
CHRIS4EIS UNSERES VO  Z SEINER ERSTEN ERS  NG ERSTENS Er
erschien der Jungfrau Marıa. enn obwohl dıes In der Schrift nıcht gesagt wird, wiıird für
gesagt gehalten, WEn S1Ee Sagt, dass vielen anderen erschlıenen ist Lenn dıe Schrift

OTauUus, dass WITr Verstand aben, wI1Ie geschrieben steht (»Se1ld auch ıhr ohne MC
stand «« ) « eım EeNCUENLFO tragen auf eiıner Seıite des Platzes ein1ıge Männer die Statue des
Herrn die Männer des Dorfes un dıe abadesas del Cristo folgen ıhm Auf der anderen
Seıite des Platzes en sich die Jungfrau Marıa (Jetzt In WEI: Marıa Magdalena, Veronıika
un Johannes auf den Weg emacht s1e werden VO  a den Frauen und Kındern des Dortfes
SOWIE VO  e den abadesas de la vırgen begleıtet. Schlieflic. reffen die Heıiligenfiguren auf-
einander. IJer Gesang »Reıina del cielo, alegrate, aleluya« Regına coeli) wırd angestimmt.
DI1e macheteros eröffnen die Prozession zurück AI rche, In der dıe Messe gefeijert wird,
während dıe Sonne aufgeht In San LOorenzo machen sıch die Kınder erneut auf; den
Weg der Prozession abzulaufen un T1€! den Verstorbenen In den Gräbern die
Nachricht VO  - der Auferstehung verkünden.

Der Tag wird VOIN den MoJenos freudig egangen. 1)as fermentierte Maisgetränk chıcha
wird ausgeschenkt, 111a 1sst geme1Insam, eıne TO Musık spielt un: wiırd getanzt. DIie
Auferstehung des Herrn wird gefelert. Im Unterschied Z außerjesultischen kolonialen
Amerika stellt Sustersic fest, dass auch heute noch In keıner Reduktion die Darstellung
des Auferstandenen Die triıumphale Auferstehung erscheımint In den Reduktionen 1m
höchsten Glanz,; der Sieg des Lebens über den Tod wird intensıivsten gefelert, während
1m Südamerika der Kolonialzeıt SONS me1st die Dolorosa die höchste Aufmerksamkeiıt
ekamı.!*

OoOma anta

In der Religiosität der MoyJenos 1st der Glaube dıie FExıstenz der Loma Santa, des eılıgen
Hügels, wichtig en MojJenos ist das Paradıes auf en verheißen eın prächtiger üge
voller Rinder, mıt einem großen Kreuz 1m Zentrum, weıt entfernt VO  - en Weißen. Se1lit
1886/1887, als Andres uayocho erstmals behauptete, ott hre die MojJenos einem
verheißenen Ort machen sıch Gruppen der Mojenos ın unregelmäfßigen Abständen auf,;

13 Ignatius Vo LOYOLA: Gelst- 15 S werden erıchte aus 16 » NO COM chola corteja«,
IC Ubungen U bersetzt VOorn eter Tolgender Liıteratur herangezogen: zıitiert nach: KIESTER, loma Aanta
NAU E  z urzburg 1998, 152  N nrique ORDA DE Apuntes wıe Nm. 15), 324

Bolidar Darko SUSTERSIC, Vald UTId anta LOMAa, In yachay 1/ » Mıs N1JOS«, zıtiert nach: RIESTER,
(Cochabamba Bolivien) 1986) LOmMa anta wıe Anm 15), 329Aproximacion 1a imagineria MISIO-

18ela de 105 Guaranıles, Chiquitos H/1AN Zulema LEHM RDAYA, Loma ames JON >  % onflic:
0]JOS, n Juan Carlos RUIZ anta TOCEeSOS de reduccion, between indians and whnıites the

(Hg La utopia misional dispersion reocupacion de| espaclo !lanos de OXOS, enı department,
nuestra, anta ruz de 1a Slerra de 105 ndigenas MmojenNOSs, rınıda lorıda USA) 1980, 295.

(Bolivien) 1998, T4r OZ, 78T. (Bolıvien) 1991; Jurgen RIESTER,
FN Dusca de loma anta, La Paz/
Cochabamba (Bolivien) 976
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verlassen hre Hütten, iıhr Dorf un: folgen den Anwelsungen elner inspırlerten Person,
unter wldrigsten Umständen den verheißenen (Irf$ suchen. DIie bisherigen MC  EWEeE-
SUNSCH brachten keinen Erfolg, S1€e führten vielen Todesfällen un: endeten letztlich mıt
der Verdammung der inspırlıerten Person. Doch eht die Hoffnung auf die Loma Santa In
0JOS weıter.

Manche Elemente stıiımmen In den verschiedenen Erzählungen K OMa Santa
übereın. DIie olgende Zusammenfassung vieler Berichte nthält allerdings auch
Detaıils, dıie nıcht 1ın en Versionen identisch sSind, die aber charakteristische Merk-
male des auDens die OMAdAa Santa wlderspiegeln und manchmal auf extreme
Weılse verdeutlichen.!>

FEıne Person, der espirıitista, empfängt In unterschiedlicher Form Anweılisun-
SCH VO  z eilıgen oder verstorbenen Vorfahren, oft In Iräumen. DIe Vısıon der Loma Santa
1st normalerweise durch eın goldenes, strahlendes Kreuz gekennzeichnet. Von Bedeutung
scheıint der Zeıtpunkt dieser Verheifßungen Nalık Bisher traten S1Ee immer In Zeıten
soz1ilaler Schwierigkeiten auf. SO kam auf dem Höhepunkt des Kautschuk-Booms un
damıt auf dem Höhepunkt der Unterdrückung der MoJjenos ZUrTF ersten Suchbewegung.
Auch be] den spateren Suchen splelten die Abhängigkeıit VO  — den karayana un deren
Inbesitznahme der hemals indigenen Jesuıtenreduktionen eiıne

DIie MoJenos mussen sıch zahlreiche Vorschriften halten, die OMA Santa
en Tradıtionelle erKmale der Kultur der MojJenos werden gefordert: S1e mussen hre
eigene Sprache sprechen, hre typischen weıllsen Hemden, die camyYetas un: t1DOY, tragen
un: tradıtionelle Tänze wI1e den machetero tanzen DIie MoJenos nehmen ihre eiligen-
figuren mıt, denn diese stehen für iıhre Identität als Chrıiısten un: bewahren die TIradıtion
der Jesuitenreduktionen. Alle MojJenos mMuUussen sıch gemeinsam auf dıie AT nach der
Loma Santa machen.

Merkmale der Gesellscha der karayana werden ingegen abgelehnt, die spanische
Sprache darf nıcht gesprochen, typısche Gegenstände der karayana dürfen nıcht mıtge-
führt werden. ulserdem verhindert die un: den Erfolg bei der He ach der Loma
Santa Zunächst mMussen alle MoJenos, auch die erst oder ı2-Jährigen, heiraten, denn
I1a  = wırd dıe OMa Santa ynıcht mıt der ola oder der Freundin«!® finden Vor Begınn
der uC| ollten alle MoJenos beichten, wobe!l auch die tradıtionellen Tänze als iıne Form
der Beıichte un der ange, beschwerliche Weg als eın Teil der Bufse angesehen werden.

DI1e OMAda Santa verspricht materielle Sıcherheit Es handelt sıch eınen eiıligen
ügel, der Schutz VOT UÜberschwemmungen bletet. DI1e OMAa Santa 1st das Land des
Überflusses: | D x1ibt viele Tiere, VOT em Rinder, aber auch Schafe, Enten un Hühner.
Für die MoJenos stehen Felder bereit un eigene Dörfer. Der rzenge Michael Be-
wacht die OMa Santa un artet auf die Mojenos (»>meıine Kınder«*/), beschützt s1e

dıe karayana. Inmitten der Loma Santa steht eın groißses, goldenes Kreuz. Jones
glaubt, In den Beschreibungen der Loma Santa die alten Jesuıtenreduktionen wiederzu-
erkennen.!®

Das Paradies auf en ist ausschliefßlich den MoJjenos vorbehalten Karayana en
keinen Zugang DIie OMa Santa ist einıgen Berichten zufolge verzaubert un: In eiınen
ump verwandelt, damıt S1E nıcht VO  S den Mestizen entdeckt werden kann. Anderen
Berichten nach halten schlangenähnliche Wesen die karayana fern die Loma Santa
bedeutet also Freiheit VO  = soz1alen /Zwängen ESs wırd Ö davon berichtet, dass mıt der
Entdeckung der OMa Santa diıe VoO  H Gott festgebundenen wilden Tiere (wıe beispielsweise
eine sıebenköpfige Kreuzotter oder eın schwarzer aguar) losgelassen werden und die
Mestizen edrohen
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Dem inspirlerten Menschen folgend verlassen die MojJenos chnell ihren
Besıtz un: rechen voller offnung al 1m iıchten Wald die Loma Santa
suchen. Bald leiden die ersten Hunger un besonders Frauen un: Kınder stehen große
Entbehrungen AI Nıcht wen1ge MojJenos sterben. Bislang WAar iImmer 1L1UT eiıne Frage
der Zeit: bıs der unrende selne Inspıration verlor, keine Weısungen mehr empfing und die
Gemeıinschaft der uchenden enttäuscht umkehrte oder 1ne LIECUEC jedlung gründete. DIie
ewegung ruht dann, D1S 1ne HECiE Eingebung erfolgt und die UuC| VO  an beginnt
3.1 Traditionen, Einflüsse, Ursachen

DIie e nach der OMA Santa ist 1r das Miıteinander verschiedener omente
gekennzeichnet. Der m  ische Charakter der ewegung rührt aus erkennbar werdenden
Elementen der vorjJesultischen indigenen Kosmovı1sıon. Andere, ebenfalls charakteristische
Detaıils in den Vorstellungen der wandernden Gemeinde sınd christlichen Ursprungs. DIie
Dıstinktion, die räumlıiche Absonderung VOoO  — den karayana un: die Hinbewegung auf
den materiell perfekten (Irt der OMA Santa kann als sozial-wirtschaftlicher Charakter
der ewegung bezeichnet werden. Im Folgenden werden die drei genannten wesentlichen
Grundzüge SCHAUCI analysıert.
3.1 Der mY  ische Charakter der Gedanke des heiligen Ortes

DIie jesultischen Miss1ıonare berichteten immer wleder VO  — der Neıigung der indigenas Z
Flucht In die älder. WAar die Ursache für die Flucht der Glaube, eın böser espirıtu
wohne In dem Sıedlungsort der Reduktion S1e flohen in den Wald, Orte, denen S1€
gute, mächtige espirıtus vermuteten orge (‚ortez erinnert In diesem Zusammenhang
den Schöpfungsmythos, demzufolge dıe vorjesultischen Bewohner VOoO  b 0J0S ÖOrte,
denen dıe ersten Menschen eines jeden Dorfes geschaffen wurden, als heilig ansahen.!?
DIe Vorstellung VOoO  e heiligen Urten, denen ott wirkt, hier der (Ort der Loma
Santa könnte also In der vorjesultischen Glaubenswelt selinen rsprung en

Cortez führt die des Sehers der Loma Santa auf das präjesultische Amt des
tiharauguı zurück. Er schätzt ichtig e1n, dass dieses Amt bıs In dıie Gegenwart fortbeste
SO wWw1e die tıharauquilana den »klaren Blick« hatten, en heute die Seher der Loma Santa
den »klaren Blick« S1e sehen hre verstorbenen oder eiılıgen Führer un die Loma Santa
uayocho, erklärt CoOrtez: habe diese TIradition wleder aufgenommen.*°
3.1 Der christliche Charakter das Volk Gottes

1ele einzelne Elemente zeigen eutlıc den christlichen Einfluss auf die heutige ewegung
der Loma Santa Meiıst siınd S1e für den Kerngedanken WAar peripher, zeichnen aber für
die konkrete Ausgestaltung In weılten Teıilen verantworrtlich. DIie suchenden Mojenos
fühlen sıch als Christen: S1e tragen Heiligenfiguren mıt sıch, errichten apellen, sprechen:
christliche Gebete Es 1st meIst eın christlicher Heıliger, oft die Jungfrau Marıa, die den
Auftrag geben, die Loma Santa suchen. Auch die oben angeführten Moralvorstellungen
19 Vgl CORTEZ, n seiıner Anm. 16 Holger JEBENS, Heilsbewegung, 22 ans FISCHER, Heilserwartung,

DE ARTECHE, Misıon n Hubert CANCIK ur!|  arı
wıe Anm 5)

n Walter HIRSCHBERGER Begr.
LADIGOW Karl-Heinz KOHL ‚Hg  E Worterbuch der Völkerkunde, Berlin

20 Vgl CORTEZ, In seIiner an  UCI religionswissenschaftlicher 999, 166T7. ler auch die folgenden
DE ÄRTECHE Mision Grundbegriffe, Bd Stuttgart Zıitate.

wıe Anm 5), A1T. 1993, S00 99f.
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beinhalten christliches (SHEt Markantestes christliches Motiıv 1st das großße, goldene Kreuz,
dass die Loma Santa als solche kennzeichnet.

er Erzengel Michael (ın vielen Kırchen der Gemeıinden, die nach einer gescheılterten
UuCcC LICU gegründet wurden, äng eın Bild VO  a hm) bewacht dıie Loma Santa un

das Volk der MojJenos. In der christlichen Ikonographie wırd als Wärter des
Hımmelreichs dargestellt un: oilt als Schutzpatron des Gottesvolkes. In Parallele dazu
erscheinen dıe MoJenos als Volk Gottes, die Loma Santa als Hımmelreich

3.1 Der sozial-wirtschaftliche Charakter die Flucht

DiIe Beschreibungen der LOoma Santa, VOT allem jedoch die Vorschriften, dıe bel der Suche e1IN-
gehalten werden mussen, zeıgen euUlC| den sozlalen Hintergrund dieser 107@ Der on
zwischen den wirtschaftlich besser gestellten karayana und den VOINl ihnen bhängigen indigenas.

Die negatıv formulhierten Bestimmungen sınd allesamt Charakteristika der
»weıllen« Gesellschaft gerichtet Verbot der spanıschen Sprache, VOoO  — Wertgegenständen
etc.) DıI1e Verbote der »weıllßen« erkmale korrelleren den ebenfalls den Erfolg der
IC verhindernden Sünden, dass die weile Gesellscha: indirekt als sündıg charak-
terısıert wiırd. I)en karayana ist der Zaıtratt /ABBE OMa Santa verwehrt. Stattdessen 1st VOIN

Höllenfeuer und Ungeheuern dıe Rede Die Dörfer der karayana werden Zerstor werden.
Di1e posıtıven Vorschriften stärken dagegen dıe kulturelle un rel1g1Ööse Identität der

Mojenos indigene Sprachen werden gesprochen, die ypische eidung wiırd angelegt,
tradıtionelle Tänze werden getanzt und die Heıligenfiguren, dıe se1lt der eıt der Jesuıten-
reduktionen identitätsstiftende Funktion aben, werden mıtgetragen.

In den Beschreibungen un: In den Vorschriften für dıe Suche der OMAa Santa ist der
Wiıderstand die Kultur der karayana un: der unsch nach ärkung der eigenen
TIradıtionen un kulturellen Werte spüren.

Heilsbewegung

Ethnologen un: Religionswissenschaftler bezeichnen die Suche nach der OMAdA Santa als
»mMessianısche ewegung« oder »Heilsbewegung«: » Heilsbewegungen sind so7z1ale ewe-
SUNSCH, mıt denen Angehörige VO  a Stammesgesellschaften auf die Konflikte reaglert aben,
die ITE den Kontakt mıt der technologisch überlegenen uro-amerıkanıiıschen Kultur
verursacht werden. In ihnen mischen sıch tradıtionelle Gla  ensvorstellungen un:
Rıtualpraktiken mıt Elementen des VO  z den Miıssıonen vermıttelten Christentums.«?!

Wıe gerade gesehen en sıch In der 11E nach der OMa Santa sowohl indigene
als auch cArıstlıche Glaubensvorstellungen. Als Basıs der ewegung 1st das unzufriedene
Kollektiv der MoJenos auszumachen, das sich die überlegene un: repressive Kultur
der karayana richtet. Eın Beauftragter Gottes wird das bisherige Unrecht wenden un: dıe
MoJenos AT Loma Santa, in eın Paradıies, das gleichzeltig heilig un: profan ISst, führen DIie
MoJenos hoffen auf das Kommen einer »perfekten, heilen und eiligen Welt«22? Dieses
wırd AIre »übermenschliche Kräfte« herbeigeführt. FEın »katastrophaler Umbruch oder
das Ende der derzeıtigen physischen un soz1alen Welt« wird eintreten, das » 11Ur die (S1au-
bigen überleben« die MojJenos. DIie karayana werden untergehen.

Als 18556 uayocho als erster MoJjeno die Aufforderung (GJottes erhält, einöeigenes
Land, eın irdisches Paradıes für die MoJenos suchen, Wal ZU diesen beiden Urformen
mojenischer Exıiıstenz eın sozlaler Zustand TEICNH; der den MoJenos das Leben unmÖ$g-
ıch machte. Dıi1e Sehnsucht nach rlösung, eigentlich die Notwendigkeit der Befreiung WarTr
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über re der Demütigung un Unterdrückung angewachsen un: kam UE USDTrTuC
Dieser Erlösungsgedanke elehte dıe anderen belden Quellen, esINmündete In
die Suche nach der Loma Santa » DIie Loma Santa ist keine Chimäre S1e 1st das rgebni1s
des Aufeinanderprallens der indiıgenen Kulturen mıt der nationalen bolivianischen|
Gesellschaft; mıt den Mestıizen, die In das Land der indigenas eindrangen, die Dörfer un
Land besetzten, legitimes Eıgentum der dort ansässıgen indigenen Bevölkerung; die die
indigenas ZWANSCH, ihnen dienen un: S1e unterjJochten. «® DIie unablässigee nach
der Loma Santa un: die Hoffnung auf S1€ 1st als USdrucC der Sehnsucht elınes verletzten
Volkes nach sozlaler Gerechtigkeit verstehen als solche sollte sS1€e nıcht 1L1UL VOoO  -

Religionswissenschaftlern und Theologen, sondern VOT em auch 1im politischen Bolivien
Wahrgenommen werden.

Ausblick

DIie heute anzutreffende Volksreligiosität spiegelt faszınıerend den hıstorischen Prozess,
der sıch In 0J0S abgespielt hat ESs ist eın Volkskatholizismus, denn die MoJenos fühlen
siıch se1lt der eıt der Jesuıtenreduktionen zutiefst als Katholiken Immer noch en sıch
aber auch die alten indigenen Vorstellungen verschiedener Gelster. DIie Entwicklungslinien
sind In der Zusammenschau mıt den jesultischen Quellen klar erkennen. Es zeigt sıch,
dass die MoJenos 1im aufTe der eıt eigenständig versucht aben, dıe unterschiedlichen
Vorstellungen zuelnander führen

Auch die mıt der Ankunft der jesultischen Missıonare beginnenden TIradıtionen stehen
ach w1e VOI In voller Blüte eulllc ist dies In der Semana Santa spuren, WEn alle
Register der Sınne SCZOBCN werden, Leıden, Tod un: Auferstehung Jesu Christi lebendig
werden lassen. An wenıgen anderen Orten der Welt werden dıe Mysterıen der Karwoche
heute derart INnN1g und miıtreilßend egangen. Viele hundert MoJenos beteiligen sıch aktıv

den Felern der eiılıgen oche, ohne el In eın blofßes Theaterspielen verfallen
Vermutlich sind auch In die Felern der Semana Santa indıgene Elemente integriert worden
(zum eispie die Tradıtion des leidenden Wassers).

DiIie ewegung der Loma Santa ist iıne Tradıition, dıe unter den starken soz1alen Repres-
s1ionen der Kreolen und In Zeıten mangelnder Präsenz katholischer Priıester entstanden
1st. S1e ogrel sowohl indigene TIradıtiıonen als auch christliche Motiıve auf. Dieser Form
aktueller Volksreligiosität egegnet die Öörtliche Pfarreı aus Gründen mıt Vorsicht,
beinhaltet S1€e doch ebenso dıie Gefahr VO  z Missverständnissen des chrıstlichen aubens

In den beschriebenen Formen der Volksreligiositä In MoJos sınd tiefe, für die O>
lısche Theologie Frucht bringende chätze verborgen. Der Mojeno Hılarıo che Sqa:
»(Gott hat In der nıcht es gesagtT. Vielleicht etwa die Hälfte Dıi1e andere hat
In dıe Weısheit elınes jeden Volkes gelegt.«*4

23 »La LOMa ‚anta 6S UTla » DIOS 10 ha IC| todo
quimera: 65 o| resultado del cChoque 1a Bıblia Mas ha IC|
de culturas indigenas (C(0OF1 E SOCcIeda 1a miıtad | a Tra mitad S na dejado
naclona|l \boliviana COM I0S mMmestIZ0Os E sabiduria de cada DUueblO. «
YUE Denetraron Ia tierra de 10S Zitiert nach: Analogias
indigenas, UUE ueblos wıe Anm 6) 76.  o
tierra, propledad ‚egitima de 5 nobla
cion indigena allı asentada: UUC
forzaron I0S indigenas servirles,
UE I0S subyugaron. « RIESTER, loma
Santa wıe Anm 15), 311
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Zusammenfassung
DiIie Volksreligiositä der MojJenos In iıhrer heutigen Form spiegelt den historischen Ent-
stehungsprozess wıder. Der Artıikel stellt dre1 omente der Volksreligiosität exemplarisch
dar, S1€E stehen 1mM Horızont der UVO Napp referierten Geschichte VO  — MOoJos. In der
Kosmovısıon en dıe ursprünglıche indıgene Weltsicht un: der Glaube Geilster Wel1-
ter. DIie Karwoche Semana Santa) ist Herzstück des VOIN den Jesuıtenmiıssiıonaren nach
0JOS getragenen Christentums un wırd mıt en Sınnen gefelert. DG Vorstellung elnes
irdischen Paradieses Ooma Santa) 1st nachjesultisch In eiıner sozlalen Konfliktsituation
entstanden.

Summary
The popular DIeLYy of the Mojenos In ıts EUFTeENtT form reflects the PTOCCSS of ıts historical
formatıon. in illustrate thıs pomint, the artıcle focusses three aSPECIS of that popular
plety, presenting them In the ONtexT of the hıstory of MoJos( 15 briefly outlined al
the beginning. The orıginal indigenous CONCcept of the WOTr an the belief In spırıts live

In the COSMIC VIS1ION. Holy Week Semana Santa) 15 the heart of the Chrıistianıity brought
0J0S by Jesuıt m1iss1ONaAarles an 1S celehbrated usıng all the SCI15C5 The idea of earthly

paradıise (Loma Santa) In sıtuatıon of soclal conflict In the post-Jesunt 6La

Sumarıo
La religi0sida popular de los MojJenos forma actual refleja e] PIOCCSO hıstörico de

orıgen. articulo OIlLO ejemplo ires de la relig10sıdad popular;
estos estan PUueSTOS e| hor1iızonte de la histor1a de 0JOS, la cual ha diısenado ante-
riormente o palabras. Sıguen VIvas la COSMOVISION orıgınal de los indigenas la
creencı1a espirıtus. La Semana Santa e] COrazon de]l cristi1anısmo JUC llevaron los
m1s1oneros Jesultas 0J0S elebra CO  F todos los sent1dos. La idea de paralso
terrenal Oma anta) t1ene orıgen postjesuit1co U1l  S SsıtuacıOn de conflicto soclal.


